
Calwer Wochenblatt.
Amts und JnteMgeuzblatt für - en Bezirk.

Nro . 15- Mittwoch 16 . Feb. 1655.

LmtÜchc Verordnungen und
Bekanntmachungen.

ObcramtSgericht Calw.
(Glänbigerausrus ) .

In nachgcnaiinter Gantsache wird
die Schnlde 'iilignidation zu der bezeich-
»e!eil Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung ans die im StaatSanzeigcr
ei scheinende weitere Bekanntmachung
l' iemit aus , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden . j

Jakob Friedrich Psrommer , Bau -!
ers zu Neuweiler , am

Mittwoch den 16 . März
Morgens 8 Uhr

zu Nenweiler.
Den 9 . Feb . 1853.

K . OberamrSzericht.
. Ebensperger.

Forstamt Altcnstaig.
Revier Altcnstaig

(Brennholz Verkauf ) .
' Dienstag den 22 . d. M . kommen

mden  nachgcnannNnStaatswaldungcn
folgende BiennholzErzeugnisse zurVer-
jteigeiung:

1) im Neu bann  1 u . 2.
1 ' / « Klf . eichene Scheiter
I V« Klst dto . Prügel
1 Klf . buchene Scheiter
83 ' / « Klf . rannenc Scheiter

' 19 ' / - Klf . dro . Prügel.
2 ) im Graser «.

142  Kls . ranneiie Scheiter
',3 ' / , Klf . tannene Prügel.

Die Zusammenkunft ist für den
Neubau » Morgens 9 Uhr in Marth,
für den Grasscrt Mittags 1 Uhr in
MH amen.

Von den Schuldheißcnämtcrn ge-
wärtigt man sich , daß sie den Ver¬

kauf rechtzeitg und zureichend bekannt
sina eben.
I Den 11 . Feb . 185Z.

K . Forstamt.
Grüns nger.

A l t b u l a ch.
GerichtsbezirkS Calw.

(GläubigerAnsrus ) .
Die Kinder dcS verstorbenen Jo¬

hannes Zeeb , Webers von hier , welche
Muttergnt und Großmnttergut zu sor
dern haben , wollen die bis jezt be¬
kannten Schulden ihres Vaters be¬
friedigen , und das Vermögen statt
ihrer höhern Ansprüche übernehmen
Diejenigen Gläubiger , welche noch
nicht in daö Inventar ausgenommen
sind , werde » ausgefoidert , ihre An¬
sprüche

binnen 15 Tagen
der Unterzeichneten Stelle schriftlich,
aiiznmelrcn und zu erweisen , widrigen¬
falls sie später keine Befriedigung
mehr zu erwarten haben.

Den 10 . Feb . 1853.
K . AmISnokariat Teinach.

C . F . Kerl er.

C a l w.
t Ausformungs -Zurücknahme ) .

Die in Nro . 9 dieses Blatteö au
den Taglöhner Jakob Scbauselberger
von Oberreichenback erlassene Auffor¬
derung wird hiemit zurnckgenommen.

Den 12 . Feb . 1853.
K . Oberamt.

From  m.
C a l w.

(Erinnerung der in Nro . 99 des Wo¬
chenblatts von 1852 cingcfordcrten Ver¬
zeichnisse einiger Gewerbstcuerpflichti-

gcn) .
Den Schuldhcißenämtcrn , welche

mit diesen langst verfallenen Verzeich¬
nissen n ) der dort genannten Gewcrbs-
leute mit Katastcr -Ansaz , mit der Ab-
scheidung ihrer Steuerpflichtigkeit bis
1. Juli 1847 und dann aus dcr nach-
gcfolgten Zeit und b) sämmtlicher Braut-
wcinbrennercicn , welche noch nicht zur
Besteuerung katastrirt sind , noch im
Rückstand sind , wird zu erkennen ge»
geben , daß Nachholung längstens bis
19 . d. M . bei WartbotenVcrmcidung
erfolgen muß.

Den 12 . Feb . 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

O t t e n b r o n n.
(LiegcnschastsVcrkauf ) .

Das Haus und die Feldgütcr im
Meß von 3 Morgen 1 Viertel der
Ulrick Hafner ' schen Gantmasse von
Ottenbronn , welche zu 644 fl. ange»
kauft surd, kommen am

24 . Februar
Nachmittags 2 Uhr

im Geriet,tszimmer daselbst zur lezb-
maligeii Versteigerung unter alsbaldi¬
gem Zuschlägen an den Meistbieten¬
den . Die Kausslicbhabcr werden ein»
geladen.

Den II . Feb . 1853.
K . Gerichlsiiotariat ..

Magen  au.

C a l >v.
(HauSverfteigeruug ) .

Das Wagnerobermeister Johann
Georg Kaufmannsche Wohnhaus Nro.
490 in der Bischoffsstraße sammt Zu-
gchör gerichtlich angeschlagen zu 850 fl.,
ist angckauft zu 600 fl. und kommt,
am

18 . Februar
Nachmittags 2 Uhr
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vor der Unterzeichneten Stelle in noch¬
malige Versteigerung , zu welcher die
Kansöliebhaber , unv die dabei bethei-
ligten (gläubiger ei,igelnden werden/

Den 12 . Feb . 1853.
K . Gerichtönotnriot Ealw.

M ngennu.
Calw.

(Zchcntablösung und Bezahlung der
heurigen Schuldigkeit betreffend ) .
Nachdem die Ablösungs -Verträge

über den großen — Nova ! — Heu - und
Obstzchenien mit dem K . Kameral-
amte abgeschlossen sind, so werden die
Zehentpflichtigen vorläufig hievon in
Kenntnis gesezt , mit dem Bemerken,
daß das Ablösungs -Kapital einschließ¬
lich der Zinse in 21 JahreSrenten von
1853/73 abzuzahlen ist. Die jähr¬
liche Rente berechnet sich nicht höher
als die Zehcntschuldigkeit in wohlsci-
lcn Jahren , während die Gntcrbesizer
den Dorther ! haben , aus diese Weis,?
für immer von der Zehentlast befreit
zu werden.

Jedem Gntcrbesizer wird hierüber
später besondere Eröffnung gemacht,
so wie ein AbrechnungSbüchle zugestellr
werden , woraus die auf jedes Grund¬
stück gelegte Rente zu ersehen ist.

Die Jahresrentc ist jedes Jahr ans
den 1. Januar au das K . Kameral-
amt zu bezahlen . AuS spälern Zah¬
lungen hat dasselbe gcsczlich VerzngS-
zinse anzusprechen.

Nachdem nun dem Beschlüsse der!
Zehent -Kommission zu Folge die Klas¬
sifikation der Güter und die Umlage
der Jahresrcnte des großen Zehenren
auf die einzelnen Güter erfolgt ist , so
wird mit dem Einzuge des großen
Zehenten alsbald begonnen werden,
um das Anwachsen von Verzugszinsen!
möglichst nr vermeiden.

Der Einzug des Heuzehenten wird
später erfolgen , wenn die Umlage fer¬
tig ist.

D -r Einzug deS Zehenten (deSwg
Canon ! von den Allmandstncklcn wird
von der Stadtpflcge besorgt werden.
Die Ablösung deS Dekanat ; .hernen ist
Nock nicht zu Stande gekommen , und
rvird N>r Heuer der Einzug ans die
herkömmhche Weise statt finken.

In Betreff der Behandln !!-«; des
Obstzehenten wird später Bekanntma¬
chung erfolgen.

ES werden nun Diejenigen , welche
großen unv Novalzehenten schulden,
alsbald speziell zur Entrichtung ihrer
Schuldigkeiten aufgcfordert werden,
wobei bemerkt wird , daß gegen solche,
welche nicht sogleich bezahlen , Berech¬
nung von Verzugszinsen und Ereku-
lions -Verfügunqen erfolgen müßten.

Den 14 . Feb . 1853.
Im Namen der Zchentkommisfion:

Stadtschuldheiß Schuld !.

Hirsau.
Das der Wiktwe Müller dahier ge¬

hörige zweistockigte Wohnhaus mit
Stallung und Ächeuerle sämmt unge¬
fähr 3 Viertel Garten und Banfeld,
angeschlagen zu 660 fl., wird am

Dienstag den 15 . März d. I.
Vormittags 10 Uhr

unter öffentlichem Aufstreich im Ere-
kntionsweg auf hiesigem RathhauS
zum Verkauf gebracht . i

Den II . Feb . 1853.
Gemcindcrath.

M a r t i u s m o o s.
(WaldVerkanf ) .

Der in Nro . 5 und 6 dieses Blat¬
tes ausgeschriebene Wald eines hiesi¬
gen Bürgers kommt am

Samstag den 26 . Feb.
Vormittags 10 Uhr

auf dem RathhauS dahier zum drit¬
ten und lezien Mal zum Verkauf.

Ten 8i Feb . 1853.
L -chuldhciß Sc cg er.

Außcramüiche Gegenstände.
E a ! w . 2-

Ein freundliches Logiö hat bis Ge-
orgii zu rermiethen

Jakob Wochclc,  Saffiancr.

E a l w-
(Geschäfts -Empfehlung ) .

Daß ich mich , nachdem ich das
hiesige Bürgerrecht erlangt habe , nun
hier ctablirtc , davon sezc ich ein ge¬
ehrtes hiesiges und auswärtiges Pu¬
blikum ergebenst in Kenntniß und em¬
pfehle Mick in allen  in mein Fach
ernschlagendcn Arbeiten unter Zusiche¬

rung solider Ausführung und billiger
Anrechnung ..

Johann Stühringer,  Jp-
sermeister , wohnhaft bei Wag¬
nermeister Kaufmann im Bi¬
schofs.

E a lw
Badische 35 fl . Loose , Ziehung am

28 . dieses MonatS , sind zu 40 fl. bei
mir zu haben . Loose , die bei dieser
Ziehung nicht herauskommen , und von
mir gekauft wurden , nehme ick mit
l fl . Rabatt nach der Ziehung wieder
zurück.

F . Gcorgii.

Calw
(Gartcnsamei , Empfehlung ) .

Ich mache den geehrten Gartenbe¬
sitzern hiemit bekannt , daß ich wieder
mit sehr guten Sorten von Samen
versehen bin , und bemerke , daß meine
neu erfundene Quelle mir erlaubt , sw
billiger als je zu verkaufen.

Gärtner Klopfer.

Calw.
Meine Tcipetcn -Karte ist wie¬

der cüigetroffen und sowohl mit mo¬
dernen alS billigen Mustern auf das
reichhaltigste versehen.

LouiS Drciß.

E a l w.
Einige Eimer guten Zwetschgen-

iDranlwein habe ich ans Auftrag zu
'verkaufen ; eö kann davon in größern

jUiid kleinern Pallien abgegeben wer-
den.

LoniS Drciß.

H o l z b r o n n.
Oberamls Ealw.

(Bitte um milde Beiträge ) .
In der Nacht vom 23 . — 2L.

v . M . hatte der bicsige Bürger u „v
Schuhmacher Mick-acl Wagner,
^Wilkwer , Vater von 3 kleinen Kin-
i'dcrn , LaS Unglück , daß in seinem Hause,
stuö unbekannter Ursack Feuer entstand,
Md dasselbe völlig eingeäschert winde.
Da er in jener Schreckensnacht erst
durch seine Nachbarn geweckt werden
mußte , so war cS nicht möglich , seine
geringe Habe , die er bei seiner Ar-
mnth nicht hatte versichern können,



außer einigem Schreinwerke und Be¬
stücken ,u reiten . Dieser fleißige , red¬
liche Hausvater , der schon bisher keine
Anstrengung scheute, sich und die Sei-
nigen namentlich auch durch das , in
neuerer Heit von den hoher » Wohl
thätigkeitsbehörden empfohlene Holt
schuhmachen für Wasserarbeitcr , ehrlich
zu ernähren , ist nun sehr zu bedauern.
Es wird daher um milde Beiträge
für idn gebeten , und zu Calw wolle»
die Güte haben solche in Empfang zu
nehmen : Fräulein Adclhaive Epting
Herr Kaufmann Acker und Herr Uhr
macker Beißer.

Den 13 . Feb . 1853.
Das gemeinschaftl . Amt:
Pfarrer Schuldheiß

Stein beis . Dreher.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Wittwe D ie tsch.

Calw.
Fahrniß -Anktion im Hanse deS ver¬

storbenen De Schüz am
Donnerstag den 17 . Februar

und nach Umständen am folgenden Tag,
je von Morgens 9 und Nachmittags
1 Uhr an gegen baare Bezahlung.
Es kommen vor:

Gold und Silber , namentlich eine
goldene Damcnuhr , eine Stand-
Uhr , goldene und silberne Mün¬
zen , Bücher , Kleider , Betkge
wand , Leinwand , namentlich
mehrere damastene Tafeltücher

Calw.

TurnVcrfannnlrnrg
nächsten Freilag Abend 8 '/ - Uhr.

C a l w.
Heute Abend von 6 Uhr an schenkt

gutes offenes Bier aus , wozu bestens
einladet

Thudiu m.

Cal  w.
Ein Aufsaz -Kommod und ein ein¬

facher Kleiderkasten ist zu verkaufen.
Zu erfragen bei

Seckler Reinhardts  Wittwe.

S . t a m m h e i m.
Ein gut erhaltener Hinterer Wagen

wird zu kauf .n gesu -bt, von
Ernst Schumacher , Beck.

Der Bauernfänger.

(Fortsezung ) . .

gehen — cs ist wohl schon spät . "
„Ja , eine Uhr habe ich nicht , aber

dessentwegen können Sie immer noch
hier bleiben — Sie werden mich doch
nicht beleidigen wollen ? Sezcn Sie sich
stille wieder her , ich thuc Ihnen
nichts ."

„O das glaub ' ich, " vcrsezte das
Mädchen , schon im Fortgehen . „ Ich
furchte mich auch nicht vor Ihm ."

„Nanu wird 'S Tag !" rief er . „ Prr
Prr ! Sie sind wohl eine Waldschnepfe,
schönstes Kind , so'ne Art von Zugvo¬
gel ? " Er hatte sich wieder an ihre
Seite gesellt , und legte jczt seinen
Arm um den schlanken Leib deS jungen
Mädchens . Kräftig warf sie den zu¬
rück und rief , blutroth im Gesicht , den
Zorn der Unschuld in ihre » schönen
braunen Augen : „Untersteh ' Er sich!"
Er lachte überlaut . „ Unterstehen ! Sie
reden ja wie ein Constabler ! Von Un¬
terstehen ist gar nicht die Rede : Sie
sollen mir aber nicht fortlaufcn , da
Sie '»mal in mein Revier gekommen
sind !"

Seine Miene war so frech geworden,
daß jezt wirklich eine unverstandene
Angst das Herz des Mädchens be¬
schlich und sie einen Ansaz nahm , ihm
zu entfliehen . Aber das war unmög¬
lich , denn er hatte schon ihr Handge¬Cr trat nun langsam hervor . Eine

ick Städterin hätte vor Schreck laut auf - >lenk umfaßt und vor dem eisernen Griff
uw geschrieen , wenn sie beim Umschaucn dieser Faust , armes Kind , wurde dei-

am Stück mit Servietten , Flachs diese abscheuliche Figur erblickt hätte,
und Garn , Schreiuweik , ein das Landmädchen erschrack sich wohl
Kronleuchter , ein Porzcllain - !auch etwas , aber sie war von Natur
Ofen , eine Hänglampe , Stall - zu herzhaft , um sich zu fürchten und
requisiten und etliche und 50 sah den Nahenden nur mit ihren gro-
Eimer in Eisen gebundene ßen , braunen Angen fragend an . In
Fässer . Auch wird eine ganz dem Gesichte deS Mannes ging eincjBIauröck n zu Fuß und zu Pferde , und
gut und solid gebaute Chaise merkwürdige Veränderung vor , als sichren ganzen Thiergarten abgetrieben,
zum Verkauf kommen . -

ne Kraft zu Schanden.
Sic stieß einen lauten Schrei aus.

— „ Jncommodiren Sie sich nicht ! Jezt
ist hier kein Mensch bei Wege — sic
haben heut Nacht eine Treibjagd ge¬
macht , ein Paar hundert von den

Calw.
(Danksagung ) .

Für die liebevolle Theilnahme und nahmen seine verlaufenen Züge eine
die Erquickungen , welche meiner seligen widrige Freundlichkeit an.
Gattin auf ihrem Krankenlager zu ! „ Guten Morgen , schönstes Kind,"
Thei ! wurden , sowie für die zahlreichevsagte er mit einer heiscrn Stimme.
Begleitung zu ihrer Ruhestätte , sage Sie crwiederte den Gruß und sah
ich meinen herzlichsten Dank und em - ŵicder vor sich hin , da der fremde

das junge Mädchen nach ihm umkehr - !aher rein haben sie ihre Sache nicht
te, bisher Halle er nur mit seinen glä - jausgeführt " — er lachte heiser — „ al-
sernen Augen nach ihren Ohrringen so sein Slc vernünftig , Schönste , und
und der silbernen Kette gestiert , jezt schreien Sic nickt , es hört Sie kein

pfehlc mich und meine Kinder ihrer
ferneren Liebe und Gewogenheit.

Christian Kcmpf,
Schneidermeister

mit feinen 2 Kindern.

Mann sie nichts ängstig.
„Rücken Sie 'n Bischen zu,, die Bank

langt für uns Beide, " sagte er , und
wollte sich neben sie sezen. Aber sic
stand auf und erwiederte : „ Ich muß

Mensch , und f»rt kommen Sie doch
nickt . "

„Aber was will Er denn ? " rief die
Kleine fast weinend.

Er lachte wieder mit einer thicrisckcn
Frechheit — aber plözlich verstummte
er , den» zwei Schritte vor Beiden
stand überraschend ein Dritter , welchen
sie nicht hatten kommen sehen , ein jun¬
ger , elegant gekleideter Mann , nach
seinem Aeußern den hohem Ständen
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augehörig . DaS Mädcken suhlte ih, auch nicht roth dabei wurde.
reu Arm frei, sic warf einen Blick voll
innigen DankeS ans den jungen Mann,
den sie als ihren Retter ausah und
eilte an ihm vorüber i» der Richtung,
wo sie die Stadt vermuthete. Weni¬
ge Schritte hatte sie gelha » , als sie
hinter sich eine wohlklingende Stimme
hotte , welche ihr zmief : »Sie können

ganz ruhig sei» !"
Wem konnte diese Stimme gehören,

als ihrem Retter ? Sie schaute sich um,
der unheimliche Mensch , der sie über
falle» hatte , war nicht mehr zu sehen,
er mußte sich in daS Gebüsch zurück
gezogen haben , von wo er gekommen
war , aber der fremde junge.Herr schritt
hinter ihr her und winkle ihr freund¬
lich. Sie blieb stehen. Er musterte
ihr Gesicht und ihre Kleidung . — „Du
bist nicht aus dieser Gegend ?" fragte
er, den Ton leicht ändernd.

„Nein . Ich bin halt auö Schlc-
singen."

„Wie kommst Du aber so ganz al¬
lein hier in den abgelegensten Theik
des Thiergartens ? Hast Du keine Ver
wandten rn der Stadt ?"

Vetter Josef — die habt zu thun , ich
wollte mich ein Bissell Umsehen."

Er lächelte und sagte ihr ein Paar
gutgemeint klingende Worte , Leide
schritten neben einander dem Thore zu.
Das Mädckcn schämte sich, von dem
frechen Gesellen zu sprechen, der junge
Herr fragte auch gar nickt nach ihm,

.braven Burschen — von Deinen an-
„Aber , Marie , haben Dir denn der» Raupen im Kopf weiß er nichts — "

Vater und Vetter den Gang durch diel „Vater Marlin , Eure Marie ist
fremde Stadt erlaubt ?" fragte der keine Raupe !"
Herr lächelnd. ,,Junge l" rief der Alte und schlug

„Warum denn nickt?" entgegncte ihn lachend. „In drei Jahren ! Du
sie, und sah ihm zum Erstenmale reckt hast nnseim allergnäkigste» König drei
voll in die Augen. Aber da war ihr, Jahre als Kurrassier gedient und bist
als brenne sie ein Feuer und sie wur - ein ordentlicher Soldat gewesen —
de, nun erst, roth in seiner Gegenwart , drei Jahr sollst Du nun zeigen, - ob

„Dort ist das Thor , Marie, " sagte Du brav bleibest im Dienste unserS-
der junge Herr , „ Dn wirkt Dick jezt guten Herrn — Maul halten ! Die
schon nach Hause fragen . Ick habe .Marie laust Dir nickt weg !" —
noch ein Geschäft hier, hoffentlich seheisi „Wer weiß!" entgegnete Josef llcin-
wir unS bald wieder." Er blieb ste-üiüihig . — Sie standen aber schon
hen, sie zögerte noch. !vor dem Hause , das sie als die Wohu-

„Jch Hab' Ihnen noch schön zu dem- mng des Grasen Reichenau erfragt hal¬
ten, " stotterte sie in sichtbarer Veile - ten Der alte Biber wußte den Ra-
genheit. m̂e>i besser als sein Töchterchen. DaS

„Laß gut sein," erwiedcrte er, „Dn Hans war veischloffen, sie klopften be-
hast Dick schon mehr als abgcfundemfcheidcn an, und mußten erst durch ci-
und weißt cS selbst nicht." Sie mack̂ uen Vorübergehenden aus den Klingel¬
te ihm einen ungeschickten bäurischen zug aufmerksam gemacht werden , der
Knir und ging , ohne sich weiter nachuhuen die Tbüre öffnete,
ihm nmzusehcn. Er aber stand und Graf Reichenau war ein alter un-
blickte ihr ernster , als er wohl sei! verbeiraihcter Herr , der mit seiner
Jahren gewesen w<ir , nach, so leingelSckwester , die gleichfalls unvermählt
er sie sehen konnte. Dann strich erlgeblieben war und für gewöhnlich in

»Mein Vater ist mit , und mein sich lachend über die Stirn , rieb dieser Residenz, lebte, beim Frühstücke faß,
Hände , als sei er recht vergnügt , und
schritt eilig wieder in den Wald zurück,

-b ... -d
Wenn Martin Biber , der Vater des

jungen Mädchens , keine Eimvendnng
gemacht hatte , sie allem durch die
Srraßen bis vor daS ferne 2 hör ge
hen zu lassen, so war es, weil er zu

sondern nach ihren Velhällniffen und gleich mir ibr das WirthShaus verlas
hörie denn bald , woher sie sei, und sen hatte , um die Wohnung des Herrn
daß sie Marie Biber hieß , ihr Bctter Grasen anttusnchcn, und weil er dann
ein Großbauer , der wegen .einer Erb -!weiter nicht wußte, waS Marie miter-
sillcrft hicher gemußt , er eisuhr bis in,nahm . Vetter Joses hätte sie gern
Tip kleinsten Umstände, wie Vas zusam-!begleitet , aber der Alte litt es nickt,' ! -
LL'ich.mg , lrcß sich cnrck mirthcilcn, in,sondern nahm ihn mit sich. Er mußte
welcher kleine» Herberge sie nack sin-ffa der neuen Herrschaft
uebe trübender Fahrr anr der Eiscn-lworden., und dann , sollte er mit dem
bahn abgcsticgen und was der Vetter Alten aus das Gericht , gellen, wo die
Josef mit llier solle. Der war näm- Erbschast bereit lag in Pfandbriefen
lick bestimmt, in die. Dienste deS Herrn und. baarem Gelte , um ausgezahlt zu
Grasen z» treten , ihres Gutsherrn, ŵeiden. Dort sollte er dem Vater
der schon de» ganzen Winter in der Helsen cinkassircn.

„Drei Jahre -, Josef !" sagte der Alte.
„Aber , Vater Martin , wenn ich

Hauptstadt gewohnt , w-re. sein Fami-
üennanren sei, wußte Marre nicht, er
bieff. cben nur der Gras : Mit dom mich zwei Jahre
Br'tkr Josef aber : schien, eS nickt ganz! „Drei , sag' ick, dabei blcibt' s . Die-
Müz zw sein, denn sie sprach beson-Picn bringt keine Schande . Der Herr
rcM-W .l! und -Mi chsn ihm, wenn sie Graf hats 'ö gewünscht, er will einen

als ihm die beiden Bauern ans - seinem
Slammsize gemeldet wurden. „Her¬
einkommen!" befahl er, und gleich beim
Eintritte begrüßte er den alten Biber
bei seinem Namen Daker Mauin , wie
er im ganzen Dorfe hieß.

„WaS führt Dich hieher ?" fragte
er freundlich..

Der 'Alte erzählte , wie er in der
ErbschafrSangelegenbeit seines verstor¬
benen Vetters , eincs Viehhändlers,
endlich za schien, Reckte gekommen sek
und sich lieber selbst anfgema-tt habe,
um das Geld in Empfang zu .neonren,
statt es sich durch «r->r.>rr

vorgestellt sckicken zu lassen.
bei nickt, gnädiger Herr !" sagte er
mit einem breiten- Läckcln über senii
hartgesckmtteneS„ aber verstäudiges
Gefickt.

„Tu hast Reckt , Martin . Aller
was kann ick Dir dabei Helsen

Meie Jwiscdenträgex
„stRehr wird es da-

zZoitse-ung folgt) .

Nedaktnir : Gustav Nivenius.
Druck uied Verlag der Nivinius'sckkiiBztch-

Lreeckerei, in EM.
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